
Mit einem Festgottesdienst fei-
erten Weilheims Katholiken am
Sonntag das Patrozinium der
St.-Marien-Kirche. Mit dem Fest
verabschiedete sich die Pfarrge-
meinde auch von Stadtpfarrer
Benedikt Ritzler.

BERND ULLRICH

Weilheim. Denn feierlichen Gottes-
dienstes in der voll besetzten Kirche
eröffneten die Kinder des Kindergar-
tens gemeinsam mit ihren Erziehe-
rinnen mit einem Marienlied und ei-
nem Mariengebet. „Der Versuch, ei-
nen Schmetterling mit der Hand zu
fangen, ist in der Regel zum Schei-
tern verurteilt“, konstatierte Pfarrer
Ritzler in seiner Predigt. Obwohl sie
oft genug in Reichweite seien, ge-
länge es nicht die filigranen Tiere zu
fassen und gar fest zu halten.
Ebenso verhalte es sich mit dem
Reich Gottes. „Es ist angebrochen,
es ist nahe, in Reichweite – aber
man kann es nicht festhalten.“ Man
dürfe aber von der Nähe Gottes mit-
ten im Alltag ausgehen.

Nach den von Elisabeth Haug vor-
getragenen Fürbitten erfolgte die
Prozession zur Urbanskapelle auf
der mit Fahnen geschmückten
Hauptstraße, musikalisch begleitet
von der Orchestergemeinschaft
Grosselfingen/Weilheim. Bei dem
kleinen Gotteshaus wurde für die
Einheit und Einigkeit aller Men-
schen, ohne Unterschied, gebetet.

Im Anschluss daran machte sich
die Schar der Gläubigen wieder auf
den Rückweg zur Pfarrkirche, um
Pfarrer Benedikt Ritzler zu verab-
schieden. Für ihn hatten die Erzie-
herinnen und Kindergarten dem Ge-
burtstagslied „Wie schön, dass du
geboren bist“ einen neuen Text und

den Refrain „Die Zeit mit dir war
wunderschön“ verliehen.

Pfarrer Ritzler hinterlasse in Weil-
heim deutliche Spuren seines uner-
müdlichen Einsatzes, meinte an-
schließend Christine Wolf, Mitglied
des Weilheimer Pfarrgemeindera-
tes. Der Geistliche habe mit Kraft,
Energie, Einsatz und Ideen dafür
Sorge getragen, dass Weilheim eine
lebendige Gemeinde innerhalb der
Seelsorgeeinheit ist. „Der gesamte
Pfarrgemeinderat bedankt sich bei
Ihnen von ganzem Herzen für die
wunderbare Zeit und die sehr, sehr
gute und fruchtbare Zusammenar-
beit“.

Diakon Ralf Rötzel erwähnte in
sehr persönlichen Worten seine
Freundschaft zur Pfarrer Benedikt
Ritzler. Er erinnerte auch an die Re-
novierungsarbeiten, die durch die
komplizierten Besitzverhältnisse
nicht ganz einfach zu bewerkstelli-
gen gewesen waren. „Mit deiner tat-
kräftigen Unterstützung ist alles ge-
lungen und gut geworden“, meinte
er an den Stadtpfarrer gewandt.

Auch Ortsvorsteherin Ingrid Ries-
ter erinnerte an zahlreiche Projekte,
die der aufgeschlossene Geistliche
neben seiner seelsorgerischen Tätig-
keit in Weilheim begleitete. Dazu ge-
hörten Kirchen- und Kirchturmsa-

nierung, Erneuerung der Treppen-
aufgänge, die Kirchturmbeleuch-
tung, die Sanierung der äußeren Kir-
chenmauer und die Renovierung
des Kindergartens. „Sie haben uns
gezeigt, dass man nur gemeinsam
etwas erreichen kann und sie haben
sich immer für Weilheim sehr einge-
setzt und engagiert“, schloss die
Ortsvorsteherin ihre Ausführungen.

Pfarrer Ritzler verabschiedete
sich sichtlich gerührt mit herzli-
chem Dank an die vielen Helfer und
sprach von einer spürbaren Gemein-
schaft in Weilheim. „Ich habe mich
immer auf meine Weilheimer verlas-
sen können“. Für gemachte Fehler

oder Unachtsamkeiten bat er um
Verzeihung und gleichzeitig bat er
bescheiden um ein Gebet. „Wenn
auch mein Dienst im August endet,
meine Verbundenheit mit Weilheim
wird bleiben“, ließ er die Gemeinde
wissen. Dafür erntete er einen Bei-
fall, wie ihn die Weilheimer Pfarrkir-
che noch selten erlebte.

Mit dem schönen Lied „Geh’ un-
ter der Gnade“ verabschiedete der
Weilheimer Kirchenchor den schei-
denden Geistlichen – um selbst vor-
läufig Abschied zu nehmen, denn
weil es dem Chor an Stimmen fehlt,
wird er für einige Zeit eine Pause ein-
legen.

Publikum bei Techmaster

Hechingen. Am Sonntag lud die
Firma Techmaster in den Hechiger Lot-
zenäckern zu den Techmaster-Open
ein. Die Informationen rund ums Ener-
giesparen und Energiemanagement
in den eigenen vier Wänden sowie
das kulinarische Angebot durch den
Tischtennisverein Stein lockten zahl-
reiche Besucher.
Außerdem konnte die Firma Techmas-
ter am Tag der offenen Tür ihren Neu-
bau einem breiten Publikum präsen-
tieren.
Ebenfalls einer breiten Masse zeigten
sie, in verschiedenen Vorträgen, auf
was man in Zukunft achten sollte,
wenn es ums Thema Energiesparen
geht. So gab es einen Vortrag zu Batte-
riespeichern und was deren Qualitäts-
merkmale sind, wenn man Solarstrom
speichern möchte.
In einem weiteren Vortrag wurde das
von Techmaster entwickelte Energie-
managementsystem vorgestellt und
dessen Visualisierung. Hier hat man ei-
nen Überblick über Stromgewinn und

-verbrauch. Auch über Gas, Wasser
und alles, was in einem Haushalt Ener-
gie und damit Geld kostet. Informatio-
nen gab es auch bei den Techmaster-

Mitarbeitern in individuellen Gesprä-
chen zu einzelnen Komponenten des
Komplettsytems, zum Beispiel zu Wär-
mepumpen.  CHRISTIAN STEINHILBER

Der erste Anlauf versank im
Hochwasser: Jetzt endlich
konnte der Obst- und Garten-
bauverein Höfendorf sein Wild-
bienenhotel einweihen.

CHRISTOPH SCHODER

Höfendorf. Als Wildbienen bezeich-
net man sämtliche Bienenarten mit
Ausnahme der Honigbiene. Welt-
weit gibt es zirka 30 000 verschie-
dene Arten. In Deutschland sind
fast 600 beheimatet. Sie nisten im
flachen Boden, Böschungen, Steil-
wänden, Totholz oder mörteln
Lehmnester. Die einzige Anforde-
rung, die sie an ihren Nistplatz ha-
ben ist: trocken muss er sein.

So vielfältig ihre Lebensräume
auch sind, so haben sie doch ein ge-
meinsames Problem: Ihre Nist-
plätze gehen zunehmend durch Ver-
bauung verloren.

Um dem Abhilfe zu schaffen, wur-
den in Rangendingen und Ortstei-
len bereits mehrere Nisthilfen einge-
richtet. Entsprechend konnte nun
auch der Obst- und Gartenbauver-
ein Höfendorf am Sonntag, verbun-
den mit einer kleinen Hockete, das
eigene Wildbienenhotel auf dem al-
ten Turnplatz endlich einweihen.
Der erste Anlauf zur Einweihung
vor einigen Wochen musste wegen
des Hochwassers abgesagt werden.

Wildbienenexperte Meinrad Loh-
müller beantwortete Fragen der Be-
sucher. Der 1. Vorsitzende des Obst-
und Gartenbauvereins Höfendorf,
Lothar Eberhard lobte das Engage-
ment von Anton Saile und Gerhard
Eger, die maßgeblich zur Erstellung
beigetragen hatten.

Derzeit bietet der Verein Bau-
sätze für Bienenhotels für interes-
sierte Privatleute an. Zu bestellen
sind sie bei den Vorstandsmitglie-
dern des Vereins.

Stadtpfarrer Dr. Benedikt Ritzler zusammen Diakon Ralf Rötzel und Gemeindemitgliedern bei der Prozession zur Urbanskapelle in Weilheim. Das Patroziniumsfest am
Sonntag war zugleich das Abschiedsfest für Pfarrer Ritzler.  Foto: Bernd Ullrich

Viel Publikum hatte die Firma Techmaster an ihrem Tag der offenen Tür.

Offener Elterntreff im Mehrgeneratio-
nenhaus: 9.30-11.30 Uhr

VEREINE

Frauen-Walking-Gruppe: Treffpunkt am
Grünabfallplatz, 19 Uhr

Sportverein: Neue Halle, Knabenturnen,
18 Uhr, 19 Uhr; Callanetics, 19 Uhr; Frei-
zeitvolleyball, 20 Uhr

Ein schweres Jahr liegt hinter
dem Schiedsrichterchor Zollern-
alb. Der Tod des langjährigen
Chorleiters Karlheinz Leis ist
noch nicht verwunden. Eine
Frau tritt jetzt in seine Fußstap-
fen.

HERMANN-JOSEF SPEIER

Rangendingen. Die Hauptversamm-
lung des Schiedsrichterchores Zol-
lernalb fand in Gasthaus „Rössle“ in
Rangendingen statt. Vorsitzender
Erich Wellenzohn begrüßte die na-
hezu vollzählig anwesenden Sänger-
kameraden. Ein besonderer Gruß
galt dem Chorgründer und Ehren-
vorsitzenden Josef Pfister sowie
Gründungsmitglied Karl Schilling.

Bei der Totenehrung wurde der
verstorbenen Sänger des Chores,
verstorbener Angehöriger, jedoch
insbesondere des im Dezember ver-
gangenen Jahres verstorbenen Chor-
leiters Karlheinz Leis gedacht. Wel-
lenzohn erinnerte an die Erfolge,
die Karlheinz Leis und den Chor in
35 gemeinsamen Jahren verban-
den, an die großen Konzerte und in-
ternationalen Chorreisen. Zusam-
men mit dem Chor hatte Leis am
Sonntag, 20. Mai 2012, in der vollbe-
setzten Wallfahrtskirche auf dem
Dreifaltigkeitsberg sein letztes gro-
ßes Konzert gegeben. Nicht mehr
stattfinden konnte das große Kon-
zert, das der Schiedsrichterchor
2012 zum 35-jährigen Chorleiterju-
biläum des Schömbergers geplant
hatte. Karlheinz Leis ist am 23. De-
zember 2012 gestorben. Der Trauer-
gottesdienst wurde vom Chor musi-
kalisch mitgestaltet und von Wil-
fried Neher geleitet, der dem Chor
bei weiteren Auftritten ausgeholfen
hatte.

Auf der Suche nach einer neuen
Chorleitung, hatten sich die Sänger
für Ursula Riehm aus Deilingen ent-
schieden. Sie gab einen kurzen
Blick auf ihre berufliche Biographie
und musikalische Ausbildung. Sie

legte dar, dass sie die erfolgreiche
Chorarbeit von Karlheinz Leis fort-
setzen werde und appellierte an die
Sänger, sich aufeinander vorbehalts-
los einzulassen. Es sei für sie eine
große Freude, aber auch eine He-
rausforderung, mit dem großen Po-
tenzial an guten Männerstimmen,
in der Zukunft zu arbeiten.

Der Blick in die Zukunft sieht ein
Konzert in der Balinger Heilig-
Geist-Kirche für den Samstag, 21.
September 2013 sowie ein großes
Konzert in der Stadthalle Balingen
für 2014 vor. Im Rückblick auf 2012
erinnerte Wellenzohn an die insge-
samt fünf Auftritte des Chores und
an die Berlinreise im Frühsommer.

Schriftführer Xaver Dieringer
hatte seinen Jahresbericht umfang-
reich mit Bildern und Texten für je-
den Sänger vorgelegt. Sein Bericht
zeigte auf: Der Chor hat zur Zeit 33
Sänger aus sechs Landkreisen, 23
Chorproben fanden statt, die zu
75,3 Prozent besucht waren, und es
gab sieben Vorstandssitzungen.

Hans Schwenk legte der Ver-
sammlung den ausführlichen Kas-
senbericht vor, der im Ergebnis für
die Sänger zufriedenstellend war.
Die Kassenprüfer Josef Dehner und
Walter Rützel bestätigten die ein-
wandfreie Kassenführung.

Sängerkamerad Helmut Missel-
witz war es vorbehalten, die Entlas-
tung des Vorstandsmitglieder vorzu-
nehmen. Misselwitz bedankte sich
im Namen des Sängergaues beim
Schiedsrichterchor für die Über-
nahme des Gautages 2013, den der
Chor gemeinsam mit dem Gaufrau-
enchor durchführte.

Bei den Wahlen waren der 1. Vor-
sitzende, der Schriftführer und zwei
Beisitzer zu wählen. Die bisherigen
Amtsinhaber wurden alle einstim-
mig im Amt bestätigt. Zur Unterstüt-
zung der Chorleiterin und des Vor-
stands wurde ein „Musikausschuss“
mit Albert Linsenmann und Walter
Wolf gegründet. Ein Dank ging an
den 2. Vorsitzenden Hermann
Streib für dessen schriftliche Ge-
burtstagsgrüße an jeden Sänger.

RangendingenDoppeltes Adieu in St. Marien
Patrozinium in Weilheim mit Abschied von Pfarrer Ritzler – Vorerst letzter Auftritt des Kirchenchores

Eine Frau dirigiert den
Schiedsrichterchor
Bilanz eines schwierigen Jahres mit Todesfall

WIRTSCHAFT IN DER REGION

Rottenburg. Am 15. August lädt das
Schönstatt-Zentrum Liebfrauen-
höhe zur Feier des Festes Maria
Himmelfahrt ein. Weihbischof Dr.
Johannes Kreidler feiert um 19:30
Uhr in der Krönungskirche die hei-
lige Messe mit Kräutersegnung und
anschließender Lichterprozession
zur Gnadenkapelle.

Rangendingen. Eine kleine Ausstel-
lung mit Bildern von Vorschulkin-
dern aus dem Kindergarten Rangen-
dingen ist derzeit im Heimatmu-
seum Rangendingen aufgehängt.
Das „Mahles Haus“ mit der Dauer-
ausstellung „Arbeit und Feier-
abend“ sowie die Bilderausstellung
sind am Sonntag, 14. Juli, von 14 bis
17 Uhr geöffnet.

Bienenhotel am alten Turnplatz eröffnet
Obst- und Gartenbauverein Höfendorf verkauft Nisthilfen-Bausätze auch an Privatleute

Am alten Turnplatz hat der Obst- und Gartenbauverein Höfendorf ein Wildbienen-
hotel installiert.  Foto: Christoph Schoder

Weißes Auto in Verdacht

Hechingen. Auf dem Parkdeck in der
Münzgasse wurde in der Nacht zum
Sonntag oder im Verlauf des Sonn-
tags ein geparkter schwarzer 1er-
BMW beschädigt. Der bislang unbe-
kannte Lenker eines vermutlich wei-
ßen Autos fuhr gegen den ordnungs-
gemäß geparkten BMW und verur-
sachte einen Schaden von 500 Euro.
Anschließend entfernte sich der Verur-
sacher unerlaubt von der Unfallstelle.
Hinweise notiert das Polizeirevier He-
chingen, Tel. 07471/98800.

In Schule eingebrochen

Mössingen. Die Gottlieb-Rühle-
Schule war in der Nacht zum Montag
Ziel von Einbrechern. Die Unbekann-
ten zertrümmerten im Eingangsbe-
reich am hinteren Zugang eine
Scheibe und verschafften sich so Zu-
tritt zur Schule. Anschließend durch-
stöberten sie im Lehrerzimmer sämtli-
che Schreibtische und Schubladen. Zu-
vor hatten sie mit einem Geißfuß die
Türe aufgewuchtet. Im zweiten Ober-
geschoß wuchteten sie die Tür zum
Rektorat auf und schlugen zudem die
Scheibe zum Sekretariat ein. Auf der
Suche nach Beute fanden sie kleinere
Geldbeträge und einen zirka 50 Kilo-
gramm schweren Tresor, den sie kur-
zerhand mitnahmen. Gestern früh
wurde der Stahlschrank bei Gomarin-
gen, in der Verlängerung des Herdwe-
ges, unterhalb der Freizeitanlage
Schwanholz aufgefunden. Die Täter
hatten ihn aufgeflext. DerSchaden be-
läuft sich auf mehrere tausend Euro.
Nach ersten Erkenntnissen erbeute-
ten die Diebe mehrere hundert Euro.
Hinweise notieren die Polizeiposten
Mössingen (07473/ 95210) und Goma-
ringen (07072/914600).

Kräuterweihe und
Lichterprozession

Kinderbilder im
„Mahles Haus“

„Sie haben sich
immer für Weilheim
sehr eingesetzt“
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